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Herren Verbandsliga Südwest

TUS Hüfingen : TTC Willstätt 
Samstag, 04.02.2023, 15:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf TUS Hüfingen am vergangenen Samstag im 11.
Saisonspiel auf den TTC Willstätt. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Sachs / Richter, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für
dieses Remis war insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Dannegger / Lamm
die Partie gegen Klein / Riss noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Zwar brachten
Sachs / Richter Gutzeit / Hoffmeister phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Gutzeit / Hoffmeister mit 3:1 durch. Zwischenzeitlich mussten Hackenjos / Walter zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Schütt / Siebert aber trotzdem sicher mit 11:9, 12:10, 8:11, 11:9 ein.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eher
wenig Gegenwehr bekam Jan-Philip Dannegger bei seinem Sieg in drei Sätzen von Vladislav Klein.
So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Stefan Lamm gegen Thomas Sachs, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Thomas Sachs jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Anschließend war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Christian Gutzeit bei seiner 1:3-Niederlage von Jannik Schütt dann doch
niedergerungen worden. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Yannik Richter wurden Marc Hackenjos
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 an die Tische. Gekämpft bis zum Schluss hatte Thilo Hoffmeister in der Begegnung gegen
Claude Riss. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Hoffmeister seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend
nicht bestätigen konnte. Jan Walter hatte am Nachbartisch gegen Marian Siebert bei seinem 0:3
wenig auszurichten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Jan-Philip Dannegger, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Thomas
Sachs wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Lange mit Vladislav
Klein ringen musste Stefan Lamm in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Keinen Punkt beisteuern konnte Christian Gutzeit im Spiel gegen Yannik Richter,
das 0:3 verloren ging. Mittlerweile stand es damit 6:6. Die gewinnbringende Taktik fehlte im
Anschluss Marc Hackenjos bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jannik Schütt ab Ballwechsel 1. Thilo
Hoffmeister konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marian Siebert
beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 3:2 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Jan Walter und Claude Riss die Klingen kreuzten. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Chancenlos waren wiederum Dannegger / Lamm gegen Sachs / Richter nicht, aber mehr als ein 7:
11, 12:14, 11:6, 10:12 sprang nicht heraus. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist TUS Hüfingen nun ein Punktekonto von 11:11 Punkten auf, während
der TTC Willstätt vor dem nächsten Spiel, das am 11.02.2023 gegen den TTV Muckenschopf
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ansteht, 7:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft TUS Hüfingen bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 12.02.2023 gegen die DJK Oberschopfheim.

 Statistik:
 TUS Hüfingen

Doppel: Dannegger / Lamm 1:1, Gutzeit / Hoffmeister 1:0, Hackenjos / Walter 1:0 
Einzel: J. Dannegger 2:0, S. Lamm 1:1, C. Gutzeit 0:2, M. Hackenjos 0:2, T. Hoffmeister 1:1, J.
Walter 1:1 

 TTC Willstätt
Doppel: Sachs / Richter 1:1, Klein / Riss 0:1, Schütt / Siebert 0:1 
Einzel: T. Sachs 1:1, V. Klein 0:2, Y. Richter 2:0, J. Schütt 2:0, M. Siebert 1:1, C. Riss 1:1


